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(54)  Koax-Verbinder 

(57)  Der  Koax-Verbinder  dient  dem  gegenseitigen 
Verbinden  der  in  parallelen  Ebenen  verlaufenden 
Strombahnen  von  in  gegenseitigem  Abstand  a  zueinan- 
der  angeordneten  Leiterplatten.  Er  umfaßt  einen  der 
ersten  Leiterplatte  zugeordneten  ersten  Isolierkörper, 
der  von  einem  zentralen  Signalleiter  durchsetzt  ist  und 
an  seiner  Außenseite  einen  Abschirmkontakt  trägt, 
wobei  der  Signalleiter  und  der  Abschirmkontakt  mit  den 
Strombahnen  der  ersten  Leiterplatte  verbindbar  ist.  Der 
zweiten  Leiterplatte  ist  ein  entsprechender  Isolierkörper 
zugeordnet.  Die  Signalleiter  bzw.  Abschirmkontakte 
sind  derart  aufeinander  abgestimmt,  daß  ihre  Strom- 
kreise  jeweils  bei  Kupplung  der  ersten  und  der  zweiten 
Leiterplatte  miteinander  elektrisch  leitend  verbunden 
sind.  Eine  erhebliche  Vereinfachung  derartiger  Koax- 
Verbinder  läßt  sich  dadurch  erzielen,  daß  sowohl  die 
ersten  Isolierkörper  (2)  für  die  erste  Leiterplatte  (1)  als 
auch  die  zweiten  Isolierkörper  (2')  für  die  zweite  Leiter- 
platte  (1  ')  untereinander  jeweils  einheitlich  ausgebildet 
und  übereinstimmend  lang  ausgeführt  sind,  und  daß 
Distanzstücke  mit  einem  so  bemessenen  zentralen 
Signalleiter  (13)  und  einem  an  der  Außenseite  vorgese- 
henen,  entsprechend  dimensionierten  Abschirmkontakt 
(10)  vorgesehen  sind,  daß  die  ersten  und  zweiten  Lei- 
terplatten  (1,  1')  mit  ihren  von  den  Leiterbahnen  ausge- 
henden  Signalleitern  bzw.  Abschirmkontakten  der 
ersten  und  zweiten  Isolierkörper  (2,  2',  2")  über  die 
Distanzstück-Signalleiter  bzw.  Abschirmkontakte  mit- 
einander  kuppelbar  sind. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Koax-Verbin- 
der  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Bei  bekannten  Ausführungen  dieser  Art  bedarf  es  s 
bei  Beibehaltung  gleichbemessener  erster  Isolierkörper 
der  ersten  Leiterplatten  zur  Überbrückung  unterschied- 
lich  großer  Abstände  der  Leiterplatten  voneinander 
unterschiedlich  langer  Signalstiftteile  und  Abschirmkon- 
takte  der  zweiten  Isolierkörper.  10 

Dies  hat  sich  wegen  der  Notwendigkeit  einer  ent- 
sprechend  aufwendigen  Lagerhaltung  sowie  der  Mon- 
tage  unmittelbar  vor  dem  Einsatz  als  außerordentlich 
umständlich  und  kostspielig  herausgestellt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den  15 
Koax-Verbinder  der  eingangs  genannten  Art  unter 
erheblicher  Vereinfachung  so  weiter  auszubilden,  daß 
es  der  Bereitstellung  von  unterschiedlichen  bemesse- 
nen  zweiten  Isolierkörpern  zwecks  Berücksichtigung 
unterschiedlicher  Abstände  der  Leiterplatten  voneinan-  20 
der  nicht  mehr  bedarf. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  im  wesentli- 
chen  durch  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 
spruchs  1  herausgestellten  Merkmale  gelöst 

Aufgrund  dieser  Ausbildung  der  Koax-Verbinder  ist  25 
es  nunmehr  möglich,  ihre  Isolierkörper-Abschirmkon- 
takt-Signalleiter-Einheiten  mit  den  zugehörigen  Leiter- 
platten  zu  festen  Einheiten  vorzufertigen  und  diese 
Einheiten  dem  jeweiligen  Bedarfsfall  entsprechend  in 
Abhängigkeit  von  ihrem  vorgesehenen  gegenseitigen  30 
Abstand  über  auf  diesen  Abstand  abgestimmte  Distanz- 
stücke  zu  verbinden.  Dabei  hat  es  sich  als  besonders 
vorteilhaft  erwiesen,  wenn  die  Kontaktflächen  jeweils 
durch  eine  der  beiden  Stirnflächen  der  Isolierkörper 
gebildet  sind.  35 

Eine  besonders  rationelle  Fertigung  ergibt  sich, 
wenn  die  Distanzstücke  jeweils  als  Drehteile  ausgeführt 
sind.  Aufgrund  dessen  ist  auch  eine  preisgünstige  Ferti- 
gung  kleiner  Stückzahlen  an  Distanzstücken  unter- 
schiedlicher  Länge  möglich.  40 

Demgegenüber  lassen  sich  die  ersten  und  zweiten 
Isolierkörper  wegen  der  nunmehr  möglichen  einheitli- 
chen  Ausbildung  und  Dimensionierung  mit  einem  erst 
bei  größeren  Stückzahlen  rationell  als  Stanz-Biege-Teil 
herstellbaren  Abschirmkontakt  ausrüsten.  Dies  bietet  in  45 
weiterer  zweckmäßiger  Ausgestaltung  die  vorteilhafte 
Möglichkeit,  die  Abschirmkontakte  im  gleichen  Herstel- 
lungsschritt  als  SMT-Buchsen  mit  gestanzten  Lötzun- 
gen  zu  versehen. 

Weitere  Einzelheiten,  Vorteile  und  Merkmale  der  so 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschrei- 
bung  anhand  der  beigefügten  Zeichnung.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  eine  Leiterplatten- 
Isolierkörper-Anordnung  mit  zugeordneten  ss 
Koax-Verbindern,  mit  unterschiedlich  langen 
Distanzstücken  für  in  verschiedenen  Abstän- 
den  voneinander  angeordnete  Leiterplatten, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  oberen  Isolierkörper 
der  Koax-Verbinder  nach  Fig.  1 

Fig.  3  einen  Längsschnitt  durch  eine  Leiterplatten- 
Isolierkörper-Anordnung  mit  einem  zugeord- 
neten  Koax-Verbinder  abgewandelter  Aus- 
führung, 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  oberen  Isolierkörper 
des  Koax-Verbinders  nach  Fig.  3,  und 

Fig.  5  eine  perspektivische  Explosions-Darstellung 
der  Leiterplatten-  Isolierkörper-  Anordnung 
mit  zugeordneten  Koax-Verbindern  nach  Fig. 
1  einerseits  und  Fig.  3  andererseits. 

Aus  der  Zeichnung  ergibt  sich,  daß  auf  der  unteren 
Leiterplatte  1  zwei  zylindrische  Isolierkörper  2  mit 
jeweils  einem  an  ihrer  Außenseite  vorgesehenen 
Abschirmkontakt  3  in  Form  einer  Kontaktblech-Buchse 
über  als  SMT-Anschluß  dienende  Lötzungen  4  festge- 
legt  sind,  und  zwar  auf  ihnen  zugeordneten,  nicht  näher 
dargestellten  Leiterbahnen  der  Leiterplatte  1.  Jeder  Iso- 
lierkörper  2  weist  eine  mittige,  im  Querschnitt  rechtek- 
kige  Öffnung  5  auf.  Durch  diese  erstreckt  sich  ein 
zentraler  Signalleiter  6,  der,  wie  aus  der  Zeichnung 
ersichtlich,  als  Klemmkontakt  ausgeführt  und  mit  einer 
eigenen  Lötzunge  7  (Fig.  4  und  5)  versehen  ist.  An  der 
Innenwand  des  Abschirmkontaktes  3  liegt  ein  sich  auf 
der  Stirnfläche  des  Isolierkörpers  2  abstützender  Kon- 
taktring  8  mit  einer  Abstufung  9  an,  der  über  die  Außen- 
kante  des  Abschirmkontaktes  3  vorsteht  und  so  dessen 
Verlängerung  bildet. 

Auf  der  rechten  oberen  Leiterplatte  1'  die  in  einem 
Abstand  a  von  der  unteren  Leiterplatte  1  angeordnet  ist, 
und  auf  der  in  einem  kleineren  Abstand  zur  unteren  Lei- 
terplatte  1  angeordneten  linken  Leiterplatte  1"  ist  ana- 
log  jeweils  ein  Isolierkörper  2'  mit  Abschirmkontakt  3' 
mittels  Lötzungen  4'  festgelegt.  Auch  dieser  Isolierkör- 
per  2'  besitzt  eine  rechteckige  Öffnung  5'  zur  Aufnahme 
eines  zentralen  Signalleiters  6',  der  in  einen  Klemmkon- 
takt  ausläuft.  Dieser  Signalleiter  6'  ist  analog  mit  einer 
Lötzunge  7'  versehen.  Der  Abschirmkontakt  3'  ist  über 
einen  Kontaktring  8'  mit  einer  Abstufung  9'  auf  gleiche 
Weise  verlängert. 

Die  elektrische  Verbindung  zwischen  den  Leiter- 
platten  1  und  1  '  bzw.  1  "  mit  den  an  ihnen  festgelegten 
Abschirmkontakt-Kontaktring-Isolierkörper-Signalleiter- 
Einheiten  3,  8,  2,  6;  3',  8',  2',  6'  ist  über  jeweils  ein  zylin- 
drisches  Distanzstück  1  0  bzw.  10"  sichergestellt,  das  in 
einer  zentralen  Durchgangsbohrung  11  von  einem  in 
Isolierstoff  12  eingebetteten  Signalkontaktstift  13  durch- 
setzt  ist.  Sowohl  die  Wandung  der  Durchgangsbohrung 
1  1  als  auch  die  Außenfläche  des  Signalkontaktstifts  13 
sind  mit  den  festen  Halt  des  Signalstifts  1  3  in  der  Durch- 
gangsbohrung  1  1  sicherstellenden  Abstufungen  verse- 
hen. 

Zu  beiden  Enden  des  Distanzstücks  1  0  bzw.  1  0"  ist 
eine  Umfangsnut  14,  14'  vorgesehen,  in  die  jeweils  ein 
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axial  geschlitzter  Klemmring  15,  15'  eingelassen  ist,  der 
einen  einwandfreien  Kontakt  zwischen  dem  Distanz- 
stück  10  und  dem  angrenzenden  Kontaktring  8,  8' 
gewährleistet.  Analog  sichern  die  Klemmkontakte,  in 
die  die  zentralen  Signalleiter  6,  6'  auslaufen,  einen  ein-  5 
wandfreien  Kontakt  mit  den  Enden  des  Signalkontakt- 
stifts  13. 

Die  in  Fig.  3  dargestellte  Ausführung,  bei  der  der 
Abstand  von  der  Leiterplatten  1  und  1"'  voneinander 
gleich  dem  Abstand  der  Leiterplatten  1  und  1"  in  Fig.  1  10 
ist,  bedient  sich  zur  elektrischen  Leiterplattenverbin- 
dung  auf  der  Seite  der  Leiterplatte  1  prinzipiell  der  glei- 
chen  Bauelemente,  wie  sie  in  Fig.  1  veranschaulicht 
sind. 

Unterschiedlich  ist,  wie  Fig.  3  zeigt,  daß  die  obere  15 
Leiterplatte  1"'  in  diesem  Fall  mit  Durchbrüchen  zum 
Einlöten  von  hier  die  Durchbrüche  durchsetzenden 
Kontaktstiften  4"  bzw.  7",  die  an  die  Stelle  der  Lötzun- 
gen  4'  bzw.  7'  der  Abschirmkontakte  3'  bzw.  des  Signal- 
leiters  6'  treten,  ausgestattet  ist.  In  diesem  Fall  gehen  20 
die  Kontaktstifte  4"  von  einem  hülsenförmigen 
Abschirm-Kontakt  3"  aus,  der  über  einen  Isolierkörper 
2"  den  den  zentralen  Signalleiter  6"  bildenden  Kontakt- 
stift  7"  einschließt. 

Auf  seinem  der  Lötkontaktseite  abgewandten  Ende  25 
läuft  der  Signalleiter  6"  analog  in  einen  Klemmkontakt 
aus. 

Wie  ersichtlich,  ist  in  diesem  Beispiel  der  gegensei- 
tige  Abstand  der  Umfangsnuten  14,  14'  kleiner  und  das 
Distanzstück  10"  entsprechend  kürzer  als  im  Fall  des  in  30 
Fig.  1  rechts  dargestellten  Distanzstücks  10,  jedoch 
genau  so  lang  wie  das  in  Fig.  1  links  dargestellte 
Distanzstück  10".  Dies  ist  auf  den  entsprechend  gerin- 
geren  gegenseitigen  Abstand  der  Leiterplatten  1  ,  1  "'  im 
Vergleich  zum  gegenseitigen  Abstand  zwischen  den  35 
Leiterplatten  1,  1'  und  damit  den  aus  der  Zeichnung 
ersichtlichen  entsprechend  geringeren  Abstand  der  von 
den  Isolierkörpern  eines  Koax-Verbinders  bestimmten 
Kontaktflächen  voneinander  zurückzuführen.  Weist  das 
Distanzstück  eine  Länge  b  auf  und  besitzt  die  Kontakt-  40 
fläche  K  von  der  benachbarten  Leiterplatte  einen 
Abstand  k,  dann  gilt  offensichtlich  die  Beziehung 
b  =  a  -  2k  .  Wenn  die  Kontaktflächen  K  jeweils  vorzugs- 
weise  durch  die  der  Leiterplatte  abgewandte  Stirnfläche 
der  Isolierkörper  selbst  gebildet  sind,  können  in  sehr  45 
rationeller  Weise  einheitlich  bemessene  Isolierkörper- 
Abschirmkontakt-Signalleiter-Einheiten  in  Verbindung 
mit  den  Leiterplatten  Anwendung  finden,  unabhängig 
davon,  in  welchem  Abstand  a  letztere  voneinander 
angeordnet  werden,  da  es  genügt,  Distanzstücke  der  so 
Länge  b  =  a  -  2k  bereitzuhalten,  um  die  Verbindung 
zwischen  den  vorerwähnten  Einheiten  und  damit  den 
Leiterplatten  herzustellen. 

Würde  beispielsweise  der  Abstand  zwischen  den 
Leiterplatten  1  und  1  "  bzw.  1  und  1  "'  auf  den  der  Leiter-  ss 
platten  1  und  1'  vergrößert,  brauchte  lediglich  das 
Distanzstück  10"  durch  das  Distanzstück  10  ersetzt  zu 
werden. 

Patentansprüche 

1.  Koax-Verbinder  zum  gegenseitigen  Verbinden  der 
in  parallelen  Ebenen  verlaufenden  Strombahnen 
von  in  gegenseitigem  Abstand  a  zueinander  ange- 
ordneten  Leiterplatten  (1,  1',  1"'),  mit  einem  der 
ersten  Leiterplatte  (1)  zugeordneten  ersten  Isolier- 
körper  (2),  der  von  einem  zentralen  Signalleiter  (6) 
durchsetzt  ist  und  an  seiner  Außenseite  einen 
Abschirmkontakt  (3)  trägt,  wobei  der  Signalleiter  (6) 
und  der  Abschirmkontakt  (3)  mit  den  Strombahnen 
der  ersten  Leiterplatte  (1)  verbindbar  sind,  und 

mit  einem  der  zweiten  Leiterplatte  (1  ',  1  ",  1  "') 
zugeordneten  zweiten  Isolierkörper  (2',  2"),  der 
ebenfalls  von  einem  zentralen  Signalleiter  (6',  6") 
durchsetzt  und  an  seiner  Außenseite  mit  einem 
Abschirmkontakt  (3',  3")  versehen  ist,  wobei  der 
Signalleiter  (6',  6")  und  der  Abschirmkontakt  (3',  3") 
mit  den  zugehörigen  Strombahnen  der  zweiten  Lei- 
terplatte  (1',  1",  1"')  verbindbar  sind, 

wobei  die  Signalleiter-  bzw.  Abschirmkon- 
takt-Stromkreise  bei  Kupplung  der  beiden  Leiter- 
platten  (1,  1',  1",  1"')  jeweils  miteinander  elektrisch 
leitend  verbunden  sind, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  jeder  Lei- 
terplatte  (1,  1',  1",  1"')  jeweils  zugeordneten  Isolier- 
körper  (2,  2'  bzw.  2"),  die  die  relative  Lage  des 
Signalleiters  (6,  6')  in  bezug  auf  den  Abschirmkon- 
takt  (3,  3',  3")  bestimmen,  mit  ihrer  von  der  zugehö- 
rigen  Leiterplatte  jeweils  abgewandten  Stirnseite 
den  Abstand  (k)  einer  Kontaktfläche  (K)  von  der 
Leiterplatte  definieren,  an  der  ein  die  beiden  Isolier- 
körper  und  damit  die  beiden  Leiterplatten  auf 
gegenseitiger  Distanz  haltendes  Distanzstück  (1  0, 
10'  bzw.  10")  einer  Länge  b  zur  Anlage  gelangt, 
die  der  Bedingung  b  =  a  -  2k  genügt,  wobei  das 
Distanzstück  einen  an  der  Außenseite  vorgesehe- 
nen,  entsprechend  dimensionierten  Abschirmkon- 
takt  aufweist  und  wobei  die  ersten  und  zweiten 
Leiterplatten  (1,1',  1",  1"')  über  die  von  Ihren  Leiter- 
bahnen  ausgehenden  Signalleiter  bzw.  -Abschirm- 
kontakte  der  ersten  und  zweiten  Isolierkörper  (2,  2', 
2")  und  über  die  Distanzstück-Signalleiter  bzw.  - 
Abschirmkontakte  miteinander  kuppelbar  sind. 

2.  Koax-Verbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontaktflächen  (K)  jeweils  durch 
eine  der  beiden  Stirnflächen  der  Isolierkörper  (2,  2') 
gebildet  sind. 

3.  Koax-Verbinder  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Distanzstücke  jeweils  als 
Drehteile  ausgeführt  sind. 

4.  Koax-Verbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abschirmkon- 
takte  (3,  3')  als  Stanz-Biege-Teile  hergestellt  und  im 
gleichen  Herstellungsschritt  als  SMT-Buchsen  mit 
gestanzten  Lötzungen  (4,  4')  versehen  sind. 
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